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UNSERE MISSION:
DIR DAS BESTE ZU GEBEN,  
UM DEINEN WERT ZU STEIGERN

Wir begnügen uns nicht, nur exzellente Produkte zu erzeugen.
Wir begnügen uns nicht mit ausgezeichneter Qualität über die Zeit.
Mir möchten mehr bieten, wir möchten dazu beitragen,  
deinen Wert zu steigern, bis zum Maximum deiner Möglichkeiten  
und darüber hinaus.

KUNDEN, HÄNDLER, PARTNER UND LIEFERANTEN:
HIER SIND DIE PROTAGONISTEN DER EFFER-WELT, EINER WELT,  
VON DER DU TEIL BIST.
Du teilst mit uns die gleichen Ziele, unsere Anstrengung,  
ganz oben zu sein, unseren Willen die beste Lösung in jedem  
Detail zu finden.

Zusammen mit dir, möchten wir im WERT wachsen und alle  
Hindernisse überwinden.

Überwinden wir di Zeit und die Kraft,  
mit Modellen die alle Arbeiten bewältigen. 

Überwinden wir den Widerstand,  
indem wir konstant das Verhältnis Leistung/Gewicht erhöhen. 
Überwinden wir den Standard,  
indem wir unser Produkt individualisieren. 
Überwinden wir den globalen Markt,  
indem wir Jahr für Jahr unser internationales Netzwerk erweitern.
Überwinden wir uns selbst,  
indem wir jeden Tag unsere eigenen Erwartungen um eine Stufe höher setzen.
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INFOTECH
DER WERT IN EFFER  

KRANEN IN 7 PUNKTEN:
1. LEICHT UND KRäFTIG

Die Struktur der Effer Krane 

2. ExTREME STAbILITäT 
Der optionale Kransockel und Effer CroSStab 

3. STäRKER, WEITER....
Der Effer Knickarm mit seinen Ausschüben 

4. SOFORT OPERATIv
Das Effer Wind&Drive System und die Seilwinde 

5. DIE PASSENDE DREHUNG zU jEDER ANFORDERUNG
Die Zahnstangen- und Drehkranzschwenksysteme von Effer 

6. GESCHINDIGKEIT, PRäzISION, EFFIzIENz
Die Effer Hydraulik 

7. ALLES UNTER KONTROLLE – IMMER
Die elektronischen Steuersysteme PROGRESS und DMU 3000 Plus 



1. LEICHT UND KRäFTIG
 Die Struktur der Effer Krane



effer infotech

Effer ist es gelungen, eine fast unmögliche 
Mission zu erfüllen: Die Leichtigkeit seiner 
Krane mit deren einzigartiger Kraftleistung  
zusammenzuführen. Durch die Verbindung 
dieser beiden Aspekte, werden enorme 
Vorteile erzielt: 

1.  geringeres Gewicht = höhere Kraft um 
eine Last zu bewegen

2.  geringeres Gewicht = höherer 
verbleibende Nutzlast auf dem LKW

3.  geringeres Gewicht = Möglichkeit eines 
Kranaufbaus auch auf kleineren LKW’s

Die fünfzigjährige Erfahrung von Effer in 
der Konstruktion von Kranen von 2 bis 
300 mxT, wird heute auf das gesamte 
Produktprogramm angewendet.

Die Effer-Lösungen, um das geringe 
Gewicht der Krane zu garantieren sind: 

•	 das sequenzielle Ausschubkonzept

•	 die Verwendung der besten Weldox 
Stähle

•	 Der Projektierungsablauf

•	 Der Konstrukionsablauf

•	  Die für die Zylinder verwendeten 
Materialien

•	  Das patentierte Zehnkantprofil bei den 
Knickarmen

* 1977 hat Effer die ersten beiden, auf LKW 
installierten, 110 mxT Ladekrane nach 
Russland ausgeliefert. 
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LEICHT UND KRÄFTIG
Die Struktur der Effer Krane

DAS SEQUENZIELLE 
AUSSCHUBKONZEPT

1. Eine ausbalancierte Kraft. Die 
Druckaufbauventile von Effer kontrollieren die 
Ausschubabfolge. Die für eine höhere Hubkraft 
dimensionierten Ausschübe kommen zuerst, die 
für eine niedrigere konzpierten erst dannach aus 
dem Knickarm. Dadurch wird das Lastdiagramm 
des Krans optimiert.

DIE VERWENDUNG DER BESTEN 
WELDOX STÄHLE

2. Um einen Schritt voraus. Effer verwendet 
Stähle der Weldox-Bauweise, welche durch 
ihren hohen Widerstand besondere innovative 
mechanische Eigenschaften zulassen. 
Durch deren Einsatz wird der Widerstand 
der Stahlstruktur bei gleicher Wandstärke 
erhöht, und begünstigt somit innovative 
Ingenieurlösungen.



7

effer infotech 

3

4

5

DER PROJEKTIERUNGSABLAUF  
BASIEREND AUF 50 JÄHRIGER 
ERFAHRUNG

3. Alles unter Kontrolle. Effer verwendet die 
software Programme PRO-ENGINEERING und 
ANSYS für FMI (finite Elemente-Berechnung). 
Verbunden mit der langjährigen Erfahrung in der 
Krankonstruktion werden perfekt ausgeglichene 
Strukturen bezüglich max. Leistung bei 
minimalem Gewicht entwickelt.

DER KONSTRUKTIONSABLAUF  
„MADE IN ITALY“

4. Die richtige Stärke wo notwendig. Effer 
optimiert bei der Konstruktion seiner Krane die 
Wandstärken der Stahlbleche bis ins kleinste 
Detail. Diese Philosophie erfordert enormes 
Projektierungs- und Umsetzungspotential, 
aber ermöglicht eine erhebliche Reduktion des 
Gewichts der Kranstruktur. 

5. Innovation bei der Arbeit. Die fünfzigjährige 
Erfahrung von Effer in der Schweisstechnik von 
hochwiderstandsfähigem Material, ermöglicht 
die sorgfältige Realisierung von sehr komplexen 
Arbeiten zur Herstellung von Kranen mit 
geringem Gewicht.

Effer ist zertifiziert von: 

zertifizierte Firma
Zertifikat Nr.

LRC 0160162/QMS



8

6

7

LEICHT UND KRÄFTIG
Die Struktur der Effer Krane

DIE FÜR DIE ZYLINDER 
VERWENDETEN MATERIALIEN

6. Über dem Standard. Der Einsatz von 
Materialen die über den normalen Standard 
gehen,  ermöglicht eine Reduzierung der 
Wandstärken und damit verbunden eine 
weitere Reduzierung des Krangewichts, 
unter Beibehaltung der notwendigen hohen 
Hydraulikdruckwerte.

ZEHNKANTPROFIL BEIM 
KNICKARM

7. Evolution der Form. Effer hat die dekagonale 
Struktur des Knickarms bei mittleren und 
grossen Modellen patentieren lassen. Das 
Zehnkantprofil wird durch einen einzigen 
Abkantprozess geformt, und mittels einer 
einzigen robotisierten Schweissnaht innen wie 
aussen geschlossen. Dieses Patent reduziert die 
Wandstaerke und das Gewicht des stahlblechs.
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TIME TO MONEy
Die leichte Kranstruktur ermöglicht eine höhere 
verbleibende Nutzlast. Höhere Nutzlast = 
Zeitersparnis = mehr Verdienst

NO LIMITS
Eine leichte Kranstruktur ermöglicht dem Hub 
mehr Kraft zu geben. Darüber hinaus wird 
es möglich, unter Beibehaltung der gleichen 
Hubkraft, einen bestimmten Kran auf einen 
kleiner dimensionierten LKW aufzubauen.



2. ExTREME STAbILITäT
 Der optionale Kransockel und Effer CroSStab



effer infotech

OPTIONALER KRANSOCKEL

Bevor ein Ladekran auf einen LKW 
installiert werden kann, muss in 
den meisten Fällen der Rahmen 
des Trägerfahrzeugs mit einem sog. 
Hilfsrahmen verstärkt werden. Aus diesem 
Grund ist es erforderlich, einen sog. 
Hilfsrahmen zwischen Kransockel und LKW 
anzufertigen.

Effer liefert als Option bei einigen Modellen, 
einen selbstragenden Kransockel aus 
hochwiderstandsfähigem Stahl, in welchen 
der Hilfsrahmenteil bereits integriert ist, 
und daher direkt auf den Fahrzeugrahmen 
befestigt werden kann. 

OPTION NR. 1: VERLÄNGERUNG DES 
INTEGRIERTEN HILSFRAHMENS

Es ist möglich, den in den Kransockel 
integrierten Hilfsrahmen verlängert auf 
die individuellen Fahrzeuglänge anfertigen 
zu lassen, nach Kundenspezifikation 
zu lackieren und dann direkt auf den 
Fahrzeugrahmen zu installieren. 

OPTION NR. 2: CroSStab

CroSStab: Ein Effer Patent, wo die 
Kranstützen diagonal orientier- und 
abstützbar sind, und zwar entgegengesetzt 
dem Fahrzeugaufbau. Dadurch kann die 
Zone der maximalen Stabilität auf 360° 
ausgeweitet werden. Durch CroSStab 
entsteht in unmittelbarer Nähe des 
Kransockels ein Arbeitsbereich, in 
welchem voluminöse und schwere Lasten 
aufgenommen werden können. 
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EXTREME STABILITÄT
Der optionale Kransockel und Effer CROS-STAB

OPTIONALER KRANSOCKEL

1. Stabilität in Bewegung. Durch den 
resultierenden tieferen Schwerpunkt des 
Krans, wird eine bessere Fahreigenschaft des 
Trägerfahrzeugs erreicht.

INTEGRIERTE VERLÄNGERUNG

2. Mehr Platz für die Nutzlast. Der Einsatz 
von speziellen Stählen und die sorgfältige 
Projektierung, ermöglichen die Herstellung 
von sehr kompakten Hilfsrahmen, wodurch am 
Fahrzeug eine bessere Nutzlast-Höhe verbleibt.

3. Mehr transportierbares Gewicht. Der 
optionale Kransockel und die integrierte 
Verlängerung, haben ein optimales Gewicht/
Festigkeits-Verhältnis, und lassen daher eine 
höhere Nutzlast zu.

4. Individualität. Effer kann hier für jeden LKW 
Typ und Marke, eine komplette Lösunganbieten.
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CroSStab

5. Stabilität auf 360°. Die diagonale 
Positionierung der Stützbeinträger ermöglichen 
dem Kran über einen Bereich von 360° mit 100% 
Hubleistung zu arbeiten (*).

6. Grosse (Hub)Lasten in Krannähe. Durch 
CroSStab entsteht in unmittelbarer Nähe des 
Kransockels ein Arbeitsbereich , in welchem 
voluminöse und schwere Lasten aufgenommen 
werden können.

7. Frontale Hublasten. Das CroSStab Konzept 
erzielt bessere Effekte zu geringeren Kosten 
als herkömmlichen Lösungen zum Hub im 
Frontbereich. 

(*) im Bereich vor der Kabine, kann, abhängig 
vom Fahrzeugtyp und des Aufbaus, eine geringe 
Deklassierung erforderlich sein; Effer liefert hierzu 
auf Wunsch Installationsstudien. 
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EXTREME STABILITÄT
Der optionale Kransockel und Effer CROS-STAB
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TIME TO MONEy
Der integrierte Kransockel sowie dessen 
Verlängerung bieten eine schnelle Installation.  
Die durch das geringere Aufbaugewicht 
verbleibende erhöhte Nutzlast bedeutet 
Zeitgewinn. CroSStab ermöglicht durch seine 
flexible Positionierung eine Reduzierung der 
Aufstellzeit und damit weitere Zeitersparnis.

LONG LASTING
Das CroSStab System kann ohne Probleme 
auf einem anderen Fahrzeug erneut installiert 
werden, d.h. der Kran bekommt einen viel 
längeren Lebenszyklus.

NO LIMITS
Über 360° mit der maximalen Hubkraft arbeiten 
zu können ist, konferiert den Effer Kranen 
Arbeiten auch in jenen Grenzbereichen 
ausführen zu können, wo traditionelle 
Abstützsysteme kein Auslangen mehr finden. 



3. STäRKER, WEITER....
 Der Effer Knickarm mit seinen Ausschüben
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Bei der Projektierung eines Ladekrans 
ist der Knickarm und Flyjib mit ihren 
Ausschüben jener Bereich, der die 
exklusivsten Lösungen zulässt. 

Es sind jene Elemente, die wesentlich 
zu folgenden Leistungsmerkmalen 
eines Krans beitragen: Reichweite, 
operative Geschwindigkeit, Hubkraft und 
Stressresistenz. 

Die Erfahrung des Effer Entwicklungsteams 
hat die Realisierung von einigen 
einzigartigen technischen wie produktiven 
Besonderheiten möglich gemacht:

•	 Armsektion 

•	 Seitliche Anordnung

•	 Ausschubzylinder: Befestigung mittels 
Federsystem und fortschrittliche 
Halterung

•	 Symetrische Anordnung der 
Ausschubzylinder

•	 Seitliche Einstellung mittels Bronze

•	 Hydraulikrohre mit grossem 
Durchmesser und vielen Windungen

•	 High Speed Limitation und Pro.Dec 
System

•	 Sequenzielle Ausschubfolge
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STÄRKER, WEITER….
Der Effer Knickarm mit seinen Ausschüben

ARMSEKTION

1. Maximale Festigkeit. Der Knickarm von 
Effer ist mit bis zu 9 Ausschüben verfügbar. 
Die geometrische Form ist entweder sechs- 
oder zehnkantig, je nach Krangrösse, um die 
maximale Festigkeit sicherzustellen. 

2. Aus einem Stück. Der Knickarm sowie 
die Ausschübe sind aus einem einzigen 
Stück Blech geformt, mit nur einer einzigen 
robotergesteuerten Schweissnaht innen und 
aussen. 

SEITLICHE ANORDNUNG

3. Maximale Länge. Die Anordnung des 
Knickarms zum Hubarm ist seitlich. Auf diese 
Weise sind können grosse Reichweiten realisiert 
werden. 

4. Innere Kraft. Die Stützstruktur basiert auf 
dem Bienenwabenmuster mit innenliegenden 
Verstärkungen. Diese Lösung garantiert 
maximale operative Zuverlässigkeit und 
maximale Leistung der Krane auch in extremen 
Arbeitsbedingungen.
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AUSSCHUBZYLINDER: 
BEFESTIGUNG MITTELS 
FEDERSYSTEM UND 
FORTSCHRITTLICHE 
HALTERUNG

5. Leichte Demontage. Effer hat eine neue 
Befestigungstechnik mittels Feder patentieren 
lassen. Ohne Befestigungsschrauben kann 
eine Demontage der Ausschubzylinder ohne 
spezielles Werkzeug, auch noch nach Jahren 
sehr leicht erfolgen.

6. Immer Gerade. Effer hat eine besondere 
Halterungsposition  für seine Ausschubzylinder 
entwickelt. Auf diese Weise spüren sie  keine 
Flexion der Ausschubrohre. Das hat zur Folge, 
dass sich die Dichtungen immer in einem 
perfekt gerade-liegenden Zylinder bewegen, 
und  daher weniger abgenützt werden und länger 
halten.

SYMMETRISCHE ANORDNUNG  
DER AUSSCHUBZYLINDER

7. Perfekte Balance. Die Ausschubzylinder sind 
zur  Ausschublinie symmetrisch angeordnet. 
Dadurch wird eine maximale Geradlinigkeit 
der Ausschübe , sowohl beim Aus- als auch 
Einfahren erreicht. 
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STÄRKER, WEITER….
Der Effer Knickarm mit seinen Ausschüben

HYDRAULIKROHRE MIT 
GROSSEM DURCHMESSER UND 
VIELEN WINDUNGEN

9. Elastizität. Effer fügt eine Vielzahl von 
Windungen  in die Rohrleitungen zwischen 
den Zylindern. Auf diese Weise reagieren 
auch  die Rohre auf elastische Weise auf die 
Beanspruchungen  die über die Zeit an der 
Kranstruktur wirken. Auf diese Weise werden 
Ölverluste und Rohrbrüche auf erhebliche 
Weise reduziert..  

10. Die richtige Hubkraft. Der sehr hohe 
Rohrdurchmesser reduziert den Öldruck 
und die Öltemperartur während der Arbeit. 
Dadurch wird Leistungsverlust vermieden. 
Unter extremen Klimabedingungen gewährt 
ein grosser Rohrdurchmesser ausserdem volle 
Arbeitsleistung von Inbetriebnahme an.

SEITLICHE EINSTELLUNG 
MITTELS BRONZE SCHRAUBEN

8. Einstellung über die Zeit. Um über die Zeit die 
maximale Geradlinigkeit des Ausschubpakets 
der Efferkrane sicherzustellen, setzt Effer 
verstellbare (aussen) als auch fixe (innenliegend) 
Einstellschrauben aus Bronze ein. Dieses 
Edelmetall hat eine höhere Resistenz als 
synthetische Materialien, die weniger effizient 
und dauerhaft sind, wenn für den selben Zweck 
eingesetzt.
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SEQUENZIELLE 
AUSSCHUBFOLGE

13. Sequenzielle Ventile. Effer verwendet auf 
fast allen Modellen spezielle mit den Zylindern 
verbundene Druckaufbauventile, welche eine 
geregelte und sequenzielle Ausschubabfolge 
ermöglichen. Dadurch wird die Struktur der 
Arme entlastet, wodurch wiederum mehr Kraft 
zur Bewegung der Last genutzt werden kann.

14. Richtiges Mass. Jeder Ausschubzylinder 
ist dem jeweiligen Ausschubrohr angepasst. 
Dadurch wird gewährleistet, dass jedem 
Ausschubrohr die richtige Kraft zuteil wird, und 
das sequenzielle Ausschubkonzept leichter von 
statten geht. 

HIGH SPEED SYSTEM UND  
PRO.DEC SYSTEM

11. Unschlagbare Geschwindigkeit. Basierend 
auf der Erfahrung Effer entstand HSS – High 
Speed System, heute auf fast allen Modellen 
vertreten (Ausnahme die Kleinkrane). Dank 
eines sog. Regenerationsventils, kann die 
Ausfahrgeschwindigkeit der Ausschübe erhöht 
werden. 

12. Last in Sicherheit. Effer hat Pro.Dec 
- Progressive Deceleration, patentieren 
lassen. Es ist ein System, welches im inneren 
der Ausschubzylinder einen hydraulischen 
Stossdämpfer vorsieht. Dadurch erfolgt der 
operative Übergang von einem Ausschubzylinder 
auf den anderen mit einer kurzzeitigen 
reduzierten Geschwindigkeit, sowohl beim 
aus- als auch beim einfahren,  wodurch die 
Schwingung der Last reduziert, und die 
Arbeitssicherheit erhöht wird. 
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STÄRKER, WEITER….
Der Effer Knickarm mit seinen Ausschüben

TIME TO MONEy
Das High Speed System ermöglicht eine 
Zeitersparnis von bis zu 50% beim Ausschub. 
Das sequenzielle Ausschubkonzept ermöglicht 
eine leichterere Kranstruktur, mit der Folge einer 
höheren verbleibenden Hubkraft und Nutzlast am 
Fahrzeug, was wiederum zu Arbeitszeitersparnis 
führt.

SURGICAL PRECISION
Das Schwingungsdämpfungs-Konzept Pro.Dec 
konferiert der zu bewegenden Last eine hohe 
Stabilisierung.  
Die Einstellschrauben aus Bronze gewährleisten 
ein Maximum an Präzision bei der Kranarbeit, 
indem die mechanischen Spiele zwischen den 
Armelementen reduziert werden.

LONG LASTING
Die Herstellung der Arme sowie der Ausschubrohre 
mittels einer einzigen Schweissnaht, macht den 
Knickarm über die Zeit resistenter gegenüber 
Materialermüdung. Die Befestigung des 
Zylinders mittels Feder, ermöglicht eine einfache 
Instandhaltung auch noch nach Jahren. Die 
besondere Halterung der Zylinder, reduziert 
die Erschütterungen und den Verschleiss der 
Dichtungen. Die Ausführung der Hydraulikleitungen 
mit zahlreichen Windungen verringert den 
Einfluss der dynamischen Spiele der diversen 
mechanischen Komponenten. Die seitlichen 
Einstellplatten aus Bronze halten entscheidend 
länger.
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SAFETy
Durch das Pro.Dec System erfolgt die Bewegung 
der Last beim Aus- und Einfahren der Ausschübe 
unter grösserer Sicherheit.

NO LIMITS
Die Besondere Sektion des Arms und die 
Anordnung der Ausschubzylinder ermöglichen 
Reichweiten, die sich im absoluten Topbereich 
unter hydraulischen Ladekrane befinden. Das 
sequentielle Ausschubsystem führt zu einer 
höheren Hubkraft der Knickarmgruppe. 



4.  SOFORT OPERATIv
 Das Effer Wind&Drive System und die Seilwinde 
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Heute wird auf gut 70% der mittleren- 
grossen Ladekrane eine Seiwinde 
eingesetzt. Bei Wind&Drive sind die 
Umlenkrollen, auf denen das Seil läuft in der 
Kranstruktur integriert. Dadurch werden die 
Vor- und Nachbereitungsarbeiten fast zur 
Gänze eingespart: Der Wechsel zwischen 
„Arbeit mit Haken“ und „Arbeit mit Winde“ 
ist unmittelbar. Das bedeutet schneller und 
mit weniger Anstrengung werden bessere 
Resultate in kürzeren Zeiten erzielt.

Die Merkmale des Effer Wind&Drive 
Systems und der Seilwinde sind die 
folgenden:

•	 in das System integrierte Komponenten

•	 dem „Krümmungs-Effekt“ 
entgegengewirkend

•	 Kontrolle der Seilwindenlast bei 
PROGRESS

•	 Ausschliesbarkeit der Seilwinde mittels 
Funkfernsteuerung

•	 Hohe Verarbeitungsqualität der 
Bestandteile
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SOFORT OPERATIV
Das Effer Wind&Drive System und die Seilwinde

IN DAS SYSTEM INTEGRIERTE  
KOMPONENTEN

1. Alles am Platz.  Beim Wind&Drive System 
bleibt die Winde immer in der selben Position 
unterhalb des Knickarms. Daher ist kein weiterer 
Arbeitsschritt vor dem Zusammenfalten des 
Krans in Transportstellung vorzunehmen.

2. Totale Integration. Die Umlenkrollen auf dem 
Fly-Jib, der Haken und das Seilspanngewicht 
sind vollständig in das System integriert, auch 
bei gefaltetem Kran.

DEM „KRÜMMUNGSEFFEKT“ 
ENTGEGENWIRKEND

4. Weniger Seitenspannung. Durch den Platz der 
Seilwinde unterhalb des Knickarmes ist das Seil 
immer in einer geraden Linie mit dem Ausleger. 
Durch das Wind&Drive System wird das Seil in 
einer Linie bis auf das Jib Ende erweitert, und 
wirkt so dem „seitlichen Krümmungseffekt“ 
entgegen. Auf diese Weise wird die gerade 
Ausrichtung der Armgruppen verbessert, 
die Last wird immer in einer Linie zum Kran 
gehoben/gesenkt, somit wird die Lebensdauer 
des EFFER Kranes erhöht.

3. Ständig bereit. Der Haken, der bei 
traditionellen Systemen alternativ zur Seilwinde 
montiert wird, ist in der Umlenkrolle integriert, 
und daher ständig einsatzbereit. 
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KONTROLLE DER 
SEILWINDENLAST BEI 
PROGRESS

5. Maximale Präzision. Das elektronische 
Kontrollsystem PROGRESS ermöglicht 
die Last an der Seilwinde direkt an  der 
Funkfernsteuerung abzulesen.

HOHE LAUFGESCHWINDIGKEIT 
DES SEILS

6. Noch schneller. Die hydraulischen sowie 
elektronischen Steuerungen gewähren eine sehr 
hohe Laufgeschwindigkeit des Seils, mit bis zu 
58 m / min.
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SOFORT OPERATIV
Das Effer Wind&Drive System und die Seilwinde

AUSSCHLIESBARKEIT 
DER SEILWINDE MITTELS 
FUNKFERNSTEUERUNG

7. Top Sicherheit. Die elektronische Steuerung 
ermöglicht die Seilwindenfunktion von 
der Funkfernsteuerung abzuschalten, und 
so unbeabsichtigte Bewegungsabläufe zu 
vermeiden.

HOHE VERARBEITUNGSQUALITÄT 
DER BESTANDTEILE

8. Schutz der Teile. Die elektronischen Teile der 
Winde, wie auch die Seilendabschaltung, sind in 
geschützten Positionen angebracht, um Schläge 
oder ähnliche Einwirkungen zu minimieren.

9. Seilbeständigkeit. Effer verwendet verzinkte 
und geschmierte Stahlseile mit Anti-Torsions-
Eigenschaft, um die maximale Leistung in jeder 
Arbeitsbedingung und eine lange Lebensdauer 
zu gewähren. 
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EASyEASy

TIME TO MONEy
Die Integration von Wind&Drive und Seilwinde 
in das Armsystem ermöglicht sofort operativ zu 
sein, ohne Vorbereitungsarbeiten durchführen zu 
müssen, und den Kran nach Beendung der Arbeit 
wieder rasch zusammenfaltenzu können. 

SURGICAL PRECISION
Die Wind&Drive Technologie verbunden mit dem 
elektronischen Steuerungssystem PROGRESS, 
ermöglichen mit dem Seilwindenhaken Milimeter-
Arbeiten durchzuführen.

LONG LASTING
Die Verwendung von Seilen mit Anti-Torsions-
Eigenschaft und der geringere „seitliche 
Krümmungs-Effekt“, reduzieren den Verschleiss 
der Bestandteile. Der Schutz der elektronischen 
Komponenten der Seilwinde vermindert die 
Schadanfälligkeit, und ermöglicht auf diese Weise 
Ersparnis bei der Wartung. 

EASy WORK
Während der Arbeit mit der Seilwinde ist es möglich 
mit dem normalen Lasthaken zu arbeiten, ohne 
Seilwindenkomponente demontieren und wieder 
installieren zu müssen. Die millimeterweisen 
Bewegungen ermöglichen die Hakenlast schnell mit 
extremer Präzision zu platzieren.  

SAFETy
Die Möglichkeit die Funktion der Seilwinde von der 
Funkfernsteuerung auszuschliessen, vermeidet 
eine der wesentlichsten Schadensquellen in Folge 
von unbeabsichtigten Bewegungen bei der Arbeit 
mit Ladekranen.



5.  DIE PASSENDE DREHUNG zU jEDER 
ANFORDERUNG

 Die Zahnstangen- und Drehkranzschwenksysteme von Effer
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Effer verwendet an seinen Kranen zwei 
Schwenksysteme: das Zahnstangen-System 
und das Drehkranz-System. 

Das Zahnstangensystem ermöglicht eine 
Schwenkung von über 360° und erreicht 
hier im Durchschnitt die höchsten Werte in 
der vergleichbaren Kranklasse. 

Das Drehkranz-System gewährt hingegen 
eine endlose Schwenkung des Krans. 

Das Zahnstangensystem sieht folgende 
technische Besonderheiten vor: 

•	 mechanische Lösungen zur Reduzierung 
des Reibungswiderstands

•	 Zähne von reduzierter Dimension

•	 Einstellung zum Ausgleich von Spielen

•	 Schmierung in einem einzigen Punkt

•	 Variierung des Tod-Punktes

Beim Drehkranzsystem verwendet Effer 
Lösungen, um ein maximales operatives 
Ergebnis zu erhalten 

•	 Endlosschwenkung

•	 Geschwindigkeits- und 
Rotationskraftkontrolle

•	 Aussenliegender Reduktionsmotor

•	 Versiegelung zwischen den Drehkränzen

•	 Befestigung des Drehkranzes
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DIE PASSENDE DREHUNG ZU JEDER ANFORDERUNG
Die Zahnstangen- und Drehkranzschwenksysteme von Effer

ZÄHNE VON REDUZIERTER 
DIMENSION

4. Mehr als 360°. Das 
Zahnstangenschwenksystem von Effer hat, 
dank spezieller Materialien, in dimensionaler 
Hinsicht relativ kleine Zähne. Dies ermöglicht 
einen im Klassenvergleich enorm  höheren 
Schwenkbereich von weit über 360°. 

zAHNSTANGENSySTEM
MECHANISCHE LÖSUNGEN 
ZUR REDUZIERUNG DES 
REIBUNGSWIDERSTANDS

1. Position der Führungen. Die Führungen (obere 
und untere) der Säule sind vertikal grösstmöglich 
distanziert angebracht, um eine maximale 
Stabilität bei minimalen Leistungsverlust zu 
gewährleisten.

2. Position der Zahnstange. Die Position der 
Zahnstange zwischen den Führungen reduziert 
die Flexion der Säule und daher auch die 
Reibung zu den Führungselementen selbst.

3. Kräfte im Kontrast. Die Zahnstange befindet 
sich auf der gegenüberliegenden Seite zu den 
Kranarmen. Auf diese Weise wird der Flexion 
der Säule entgegengewirkt, und die Spiele sowie 
der Leistungsverlust  werden reduziert.
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EINSTELLUNG ZUM AUSGLEICH 
VON SPIELEN

5. Genug mit dem Spiel. Das Zahnstangensystem 
von Effer sieht eine Einstellungsvorrichtung vor, 
um über die Zeit das Spiel zwischen Säule und 
Zahnstange immer wieder ausgleichen zu können. 

SCHMIERUNG IN EINEM 
EINZIGEN PUNKT

6. Alles zusammen. Beim Zahnstangensystem von 
Effer befinden sich alle Schmierstellen sehr eng 
beieinander, um die Wartungsarbeit zu erleichtern. 

VARIIERUNG DES TOD-PUNKTES

7. Vielfältig. Beim Zahnstangensystem von Effer 
kann der Tod-Punkt des Krans variiert werden, 
was sich v.a. bei erneuter Installation des Krans 
auf einen anderen LKW als vorteilhaft erweist. 
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DIE PASSENDE DREHUNG ZU JEDER ANFORDERUNG
Die Zahnstangen- und Drehkranzschwenksysteme von Effer

ENDLOSSCHWENKUNG

8. Endlos drehen. Das Effer Drehkranzsystem 
ermöglicht eine Endlosschwenkung. Die Öl- 
sowie die Elektrikversorgung nach oben zu 
den bewegten Kranteilen, erfolgt über einen 
hochentwickelten Drehverteiler, der an den 
Kran keine Bewegungsgrenzen stellt.

GESCHWINDIGKEITS- UND 
ROTATIONSKRAFTKONTROLLE

9. Rotation unter Kontrolle. Effer verwendet 
mehrstufige Reduktionsmotoren. Der 
Kranbediener kann so die Drehgeschwindigkeit 
des Krans einstellen. Dadurch ist auch eine 
bessere und sicherere Kontrolle der Hakenlast 
möglich. 

DREHKRANz-SySTEM
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AUSSENLIEGENDER 
REDUKTIONSMOTOR

12. Mit aller Kraft. Im Vergleich zu 
innenliegenden Motoren, haben aussenliegende 
Reduktionsmotoren kein Platzproblem. 
Insbesondere in der mittleren Kranklasse 
ermöglicht diese Lösung die Verwendung von 
kräftigen Motoren ohne Platzkompromisse 
eingehen zu müssen. 

13. Spielregeln. Der aussenliegende 
Reduktionsmotor von Effer hat eine 
Einstellungsmöglichkeit im Bezug zum 
Drehkranz, um ein über die Zeit entstehendes 
Spiel zwischen Ritzel und Zahnkranz 
ausgleichen zu können, und dies mit normalem 
Werkzeug. 

10. Sehr stark, sehr vorsichtig. Die mehrstufige 
Reduktion der Motoren gewährt auch bei 
minimaler Drehgeschwindigkeit maximale 
operative Leistung. 

11. Stark in jeder Hinsicht. Das System von Effer 
garantiert bei jeder Armstellung im Bezug zum 
LKW eine konstante Drehleistung.
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DIE PASSENDE DREHUNG ZU JEDER ANFORDERUNG
Die Zahnstangen- und Drehkranzschwenksysteme von Effer

VERSIEGELUNG

14. Schutz von Aussen. Die Drehkränze von 
Effer sind mit einer Versiegelung zwischen den 
Schwenk-Ringen versehen.Dadurch wird das 
Eindringen von Wasser und Schmutz auf die 
Pisten vermieden.

BEFESTIGUNG DES 
DREHKRANZES

15. Fester Sitz. Alle Drehkränze von Effer werden 
mit hochwiderstandsfähigen Schrauben mittels 
Drehmomentschlüssel befestigt.

16. Leichtes Gleiten. Um die Reibung möglichst 
gering zu halten, sind die Effer Drehkränze mit 
doppeltem Kugellager ausgestattet.  
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SURGICAL PRECISION
Das Zusammenwirken von Mechanik, Hydraulik 
und Elektronik ermöglicht bei Effer Kranen 
einen hohen Präzisionsgrad der operativen 
Schwenkbewegungen. 

LONG LASTING
Beide Schwenksysteme von Effer weisen einen 
relativ niedrigen Haftreibungskoeffizienten 
auf, und verringern somit den Verschleiss der 
Komponenten. Die Einstellvorrichtungen zum 
Ausgleich von entstehenden Spielen erhalten die 
die Schwenkung effizient. Die Variierung des 
Tod-Punktes beim Zahnstangensystem ermöglicht 
eine Zweit-Installation des selben Krans bei 
anderen Aufbaubedingungen. Die Versiegelungen 
beim Drehkranz schützen vor Umwelt- und 
Witterungseinflüssen, und erhöht die Lebensdauer.

SAFETy
Beide Systeme von Effer gewährleisten eine präzise 
Kontrolle der Bewegungen in allen operativen 
Arbeitszonen des Krans. 

NO LIMITS
Die von Effer angewandten Lösungen bezüglich 
der Haftreibung ermöglichen die volle Kraft der 
Hydraulikanlage für die Drehung umzusetzen, und 
überdurchschnittliche Resultate zu erreichen.



6.  GESCHINDIGKEIT, PRäzISION, 
EFFIzIENz

 Die Effer Hydraulik
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Die Hydraulikanlage aktiviert alle 
Bewegungen eines Krans. Von einer 
sorgfältigen Projektierung hängen 
entscheidende Faktoren ab, wie einfache 
Benutzung, Haltbarkeit über die Zeit, 
Schnelligkeit der auszuführenden 
Bewegungen und operative Präzision. 

Bei der Hydraulikanlage hat sich Effer 
dazu entschieden, keine Kompromisse 
einzugehen, um die bestmöglichsten 
Resultate zu erreichen. 

•	 Bestmöglichster Ölfluss in der 
Hydraulikanalage

•	 Bestmöglichste Leistung der 
Hydraulikanalage

•	 Hydraulikleitungen mit grossem 
Durchmesser

•	 Hydraulische Anschlüsse mit frontalen 
O-Ring Dichtungen

•	 Hochleisungs-Ölkühler

•	 Hochqualitative Dichtungen

•	 Schutz der Lasthalteventile

•	 Ölfilter mit Verschmutzungsanzeiger

•	 Optimierung der Kranhaken-
Geschwindigkeit mittels PROGRESS

•	 Biologisch abbaubare Öle
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GESCHINDIGKEIT, PRÄZISION, EFFIZIENZ
Die Effer Hydraulik

BESTMÖGLICHSTER ÖLFLUSS IN 
DER HYDRAULIKANLAGE

1. Grosser Steuerblock. Bei allen Kranmodellen 
verwendet Effer Steuerblöcke, die in der Lage 
sind, einen grossen Ölfluss zu handeln, um 
ohne Leistungsverlust mehrere Bewegungen 
gleichzeitig durchführen zu können. 

2. Gleichzeitige Bewegungen. Dank des 
Flow-sharing Konzepts wird der Ölfluss bei 
gleichzeitigen Bewegungen optimiert. Auch 
bei der Installation von zwei Pumpen wird das 
Ol weiterhin über einen einzigen Steuerblock 
geleitet, wodurch es zu keinem Leistungsverlust 
bei gleichzeitigen mehreren Bewegungen 
kommt.

BESTMÖGLICHSTE LEISTUNG 
DER HYDRAULIKANLAGE

3. Kompensierte Leistung. Effer verwendet bei 
den Steuerblöcken interne Kompensatoren, 
um die richtige Leistung sowie die richtige 
Geschwindigkeit aller Bewegungen zu 
garantieren.

4. Progressive Geschwindigkeit. Die 
Verwendung von hydraulischen Ventilen der 
neuesten Generation ermöglicht graduelle und 
progressive Geschwindigkeitsänderungen auf 
höchstem Niveau.
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HYDRAULIKLEITUNGEN MIT 
GROSSEM DURCHMESSER

5. Grosse Schläuche. Effer verwendet bei 
seinen Kranen sowohl bei den Schläuchen als 
auch Rohrleitungen grosse Durchmesser. Dies 
führt zu einer Druckreduktion und zu einer 
geringeren Erwärmung des Hydrauliköls, 
womit Leistungsverlust reduziert wird. Unter 
extremen Klimabedingungen gewährt ein 
grosser Rohrdurchmesser außerdem volle 
Arbeitsleistung von Inbetriebnahme an. In 
Gegenden mit hohen Umgebungstemperaturen 
den, dass das Öl weniger heiss wird. 

HYDRAULISCHE ANSCHLÜSSE 
MIT FRONTALEN O-RING 
DICHTUNGEN

6. Kräftiger Halt. Um ein Maximum an 
Druckerhaltung bei den Leitungsverbindungen 
sicherzustellen, verwendet Effer exklusiv die 
frontale O-Ring Dichtung, eine Lösung die 
normalerweise nur bei Baumaschinen und 
dergleichen zum Einsatz kommt.  
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GESCHINDIGKEIT, PRÄZISION, EFFIZIENZ
Die Effer Hydraulik

HOCHLEISTUNGS-ÖLKÜHLER 

7. Besser kalt. Effer kombiniert bei den meisten 
seiner Modelle die Ölkühlergrössen, im Hinblick 
auf Intensiv- bzw. Dauereinsatz. Auf diese Weise:

•	 bleibt die Öltemperatur im mittleren-unteren 
Bereich

•		behält	das	Öl	über einen längeren Zeitraum 
seine chemisch-physikalische Eigenschaften

•		werden	Komponenten	und	Dichtung	weniger 
rasch abgenützt.

HOCHQUALITATIVE 
DICHTUNGEN

8. Es bleibt dicht. Alle in der Hydraulikanlage 
eingesetzten Dichtungen sind von höchster 
Qualität, und sind auch schnell und leicht über 
den Fachhandel beziehbar.
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SCHUTZ DER LASTHALTVENTILE

9. Graduelle Bewegungen. Die auf den 
Effer Kranen angebrachten Lasthalteventile 
haben auch die Funktion, Druckspitzen im 
System auszugleichen, die durch abrupte 
Lastbewegungen entstehen. Die Lasthalteventile 
von Effer tragen ebenfalls zu graduellen und 
genauen Kranbewegungen bei. 

10. Geschützte Komponenten. Die Ventile sind 
an den Zylindern angeflanscht, und sind daher 
gegen unbeabsichtigte Schläge od. andere 
äussere Einwirkungen besser geschützt.

ÖLFILTER MIT 
VERSCHMUTZUNGSANZEIGER

11. Immer sauber. Die Filter der Hydraulikanlage 
sind mit Sensoren ausgestattet, die den 
Verunreinigungsgrad anzeigen. Es wird so 
rechtzeitig ein notwendiger Filtertausch 
angezeigt, und dadurch möglicher Schaden 
an Komponenten vermieden, der durch 
verunreinigtes Öl entstehen kann.
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GESCHINDIGKEIT, PRÄZISION, EFFIZIENZ
Die Effer Hydraulik

BIOLOGISCH  
ABBAUBARES ÖL  

13. Think Green. Die Hydraulikanlage von Effer 
ist mit einer Vielzahl von biologisch abbaubaren 
Ölen kompatibel, ohne Komponenten 
austauschen, und ohne Abstriche bei der 
Leistung und Effizienz hinnehmen zu müssen*.

*Bei Bedarf mit Effer die Eignung des 
vorgesehenen Öls abklären

OPTIMIERUNG 
DER KRANHAKEN-
GESCHWINDIGKEIT MITTELS 
PROGRESS

12. Kontrollierte Geschwindigkeit. Um eine 
maximale Sicherheit zu gewährleisten, integriert 
Effer das elektronische Kontrollsystem 
PROGRESS in die Hydraulikanlage. Das 
System steuert und optimiert die maximale 
operative Geschwindigkeit am Kranhaken, 
unter Berücksichtigung der geometrischen 
Armstellung, der Last am Haken und der 
Stabilität des Fahrzeugs.
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EASyEASy

TIME TO MONEy
Die grossdimensionierten Leitungen ermöglichen eine 
maximale Betriebsleistung des Krans von Anfang an auch 
in Zonen mit extremen Umgebungstemperaturen.

SURGICAL PRECISION
Die Synergie zwischen Hydraulikanlage und Progress 
Steuerung ermöglicht, der Bewegung des Kranhakens im 
Raum eine optimal angepasste Präzision und Geschwindigkeit 
zu geben. Die Lasthalteventile von Effer tragen ebenfalls zu 
graduellen und genauen Kranbewegungen bei. 

LONG LASTING
Die gross dimensionierten Ölkühler, ermöglichen die 
Öltemperatur niedrig zu halten: Das Hydrauliköl behält auf 
diese Weise seine Eigenschaften für eine längere Zeit, was 
wiederum zu einer längeren Lebensdauer von Dichtungen 
und anderen Komponenten führt. Die Ventile sind an den 
Zylindern angeflanscht, und sind daher gegen unbeabsichtigte 
Schläge od. andere äussere Einwirkungen besser geschützt. 
Der Schmutzindikator beim Ölfilter weist rechtzeitig auf 
einen nicht mehr ordnungsgemässen Ölzustand hin, und 
beugt so möglicht Schäden, die durch verunreinigtes Öl an 
Komponenten entstehen können, vor. 

EASy WORK
Die von Effer in den Zylindern und im Hydrauliksystem 
verwendeten Dichtungen stammen von den renommiertesten 
Herstellern weltweit und von höchster Qualität.

SAFETy
Die Integration der Hydraulik mit PROGRESS vermeidet 
abrupte Bewegungsabläufe des Krans, und erhöht dadurch 
die Sicherheit von Personen und bewegten Lasten.

NO LIMITS
Die Verwendung eines nur einzigen Steuerblocks in Verbindung 
mit proportionalen, kompensierenden Steuerungselementen, 
ermöglicht den Effer Kranen die maximale Leistung der 
Hydraulikanalage zu jeder Situation zu nutzen. Bei den 
hydraulischen Anschlussverbindungen werden frontale O-Ring 
Dichtungen verwendet, wodurch der Druckverlust an diesen 
kritischen Stellen minimiert wird. 



7.  ALLES UNTER KONTROLLE – IMMER
 Die elektronischen Steuersysteme PROGRESS  
 und DMU 3000 Plus
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Die Arbeit mit Effer Kranen wurde dank der 
elektronischen Steuerungsysteme, die 
auf höchstem Technologiestand* arbeiten, 
erleichtert sowie um vieles sicherer 
gemacht. Effer verfügt derzeit über zwei 
diverse Lösungen: DMU 3000 PLUS und 
PROGRESS. 

Die Vorteile beider Systeme können in 
folgende Bereiche unterteilt werden: 

•	 Struktur des Systems

•	 Instrumente zur Kran-Steuerung

•	 Einfluss auf die Kranoperationen

* bei einigen Modellen der mittleren und 
kleineren Kranklasse erfolgt die Steuerung 
ausschließlich über hydraulische Elemente.
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ALLES UNTER KONTROLLE – IMMER
Die elektronischen Steuersysteme Progress und DMU 3000 Plus

STRUKTUR DES SYSTEMS

1. Sicherheit über die Zeit. DMU 3000 PLUS ist 
ein einfaches elektronisches System mit einem 
hohen Grad an Zuverlässigkeit, welches erlaubt 
mit dem Kran unter maximaler Sicherheit zu 
arbeiten, indem potentiell gefährliche Manöver 
vermieden werden. 

2. Kein Schaden. Die elektronischen 
Komponenten sowie die Sensoren des Systems 
sind so positioniert, um unbeabsichtigte 
Beschädigung zu vermeiden.

TECHNISCHE MÖGLICHKEITEN MIT  
DMU 3000 PLUS

3. Alles in Einem. Das System ermöglicht neben 
den Kran- auch Fahrzeugfunktionen einzubinden 
(z.B. Motor Ein/Aus von der Funkfernsteuerung 
aus, Motordrehzahl  +/-, etc.)

4. Gegen Wasser. Das System weist in Bezug auf 
Umwelteinflüsse einen Schutzfaktor von IP 67 
auf.



49

effer infotech 

5

6

7

8

9

INSTRUMENTE ZUR 
KRANSTEUERUNG

5. Doppelte Arbeitszone. DMU 3000 PLUS 
arbeitet mit zwei Kran-Arbeitszonen, 
deren Werte vom Kranaufbau und der 
Fahrzeugstabilität abhängen.

6. Stabilität auf 360°. DMU 3000 PLUS wird auch 
bei Kranen mit CroSStab Sockel verwendet, und 
optimiert die Hubkraft in Abhängigkeit von der 
Position der drehbaren Abstützung.

7. Visualisierung. Die wesentlichsten 
Leistungswerte können sowohl auf dem Panel 
am Kransockel, als auch am Display der 
Funkfernsteuerung abgelesen werden.

8. Wartung. DMU 3000 PLUS registriert die 
operativen Arbeitszyklen des Krans und weist 
auf die vorzunehmenden Wartungsintervalle hin.

9. Wieviel fehlt? Das System zeichnet auf, wann 
der Kran eingeschaltet ist und wie lange der 
Kran gearbeitet hat. Darüber hinaus registriert 
das System alle Bewegungen, die im maximalen 
Bereich ausgeführt wurden, und ermöglicht so 
die Berechnung des Ist-Zustand des Krans, 
sowie seine verbleibende Lebensdauer.
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ALLES UNTER KONTROLLE – IMMER
Die elektronischen Steuersysteme PROGRESS und DMU 3000 Plus

EINFLUSS AUF DIE 
KRANOPERATION

10. Fernsteuerung. DMU 3000 PLUS 
ermöglicht die Überwachung der 
prinzipiellen Funktionen und Leistungen des 
Krans über den Display der Fernsteuerung.

11. Maximales Limit. Bei Erreichen der 
Maximalwerte in Bezug auf Hubkraft, 
wird die Geschwindigkeit automatisch 
überwacht und reduziert.

12. Fällt nicht um. Das exklusive Anti-Kipp-
System von Effer, ermöglicht mit dem Kran 
unter maximaler Sicherheit zu arbeiten.
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14STRUKTUR DES SYSTEMS

13. Weltweit top. PROGRESS ist ein sorgfältig 
durchdachtes elektronisches Steuerungssystem 
für Effer Krane, welches in Kooperation mit 
DANFOSS, Weltmarktführer bei hydraulischen 
wie elektronischen Komponenten, entwickelt 
wurde.

14. Leichte Verbindungen. PROGRESS verwendet 
die CAN-BUS Kommunikationstechnologie um 
die unterschiedlichen am Kran positionierten 
elektronischen Sensoren und Komponenten 
miteinander zu verbinden.

15. Null Schäden. Die elektronischen Bauteile 
und Sensoren sind so positioniert, dass 
unbeabsichtigte Beschädigungen vermieden 
werden.

TECHNISCHE MÖGLICHKEITEN MIT PROGRESS 
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ALLES UNTER KONTROLLE – IMMER
Die elektronischen Steuersysteme Progress und DMU 3000 Plus

16. Wasserfest. PROGRESS hat den Schutzfaktor 
IP 67 gegenüber Umwelteinflüssen.

17. Totale Kontrolle. Über die Funkfernsteuerung 
können auch Zusatzfunktionen des Fahrzeuges 
angesteuert werden ( ). PROGRESS erlaubt die 
Hydraulikanlage des Krans in eine Vielzahl 
von operativen Funktionen zu integrieren, wie 
z.B. Frontstützen, hydraulische Ladebordwände, 
Arbeitskorb, etc. 

18. Es werde Licht. Arbeitsscheinwerfer am Kran 
können über die Funkfernsteuerung ein- und 
ausgeschaltet werden.

19. Sicherheits-Standard. PROGRESS bietet als 
Sicherheitsstandard den „safety performance 
level C“, und auf Anfrage für Hubarbeitskörbe 
den „safety performance level D“ (siehe EN 
280:2001)
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INSTRUMENTE ZUR 
KRANSTEUERUNG

20. Geometrie in der Luft. PROGRESS ermöglicht 
über die am Kransockel angebrachten Display, 
sowie über jenem auf der Funkfernsteuerung, 
die jeweils aktuellen geometrischen 
Kranarmstellungen zu visualisieren.

21. Geometrie am Boden. Auch der 
jeweilige Zustand und somit Kontrolle der 
Kranabstützungen sind über die Displays 
ablesbar.

22. Arbeitszonen. PROGRESS steuert bis zu 4 
Arbeitszonen: Links, Rechts, vorne und hinten. 
Abhängig von der effektiven Stabilität resultierend 
aus Fahrzeug und mehr oder weniger 
ausgefahrenen Abstützungen, wird die in den 
jeweiligen Zonen bewegbare Last berechnet.  

23. Leistung in Sicht. Zu jedem Zeitpunkt können 
über die Anzeige am Kransockel und über den 
Display der Funkfernsteuerung die momentanen 
Leistungswerte des Krans abgelesen werden. 
Somit hat der Kranbediener die Situation des 
Krans, des Fahrzeugs sowie der Last unter 
Kontrolle. 

24. Angehängt. PROGRESS ermöglicht die 
Ablesung des Gewichts der Last am Haken 
oder an der Seilwinde an den diversen Displays 
(optional).

25. Maximales Heben. PROGRESS kalkuliert 
automatisch die jeweils max. zulässige 
Hubkraft in Abhängigkeit von der Extension der 
Abstützungen. 
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ALLES UNTER KONTROLLE – IMMER
Die elektronischen Steuersysteme Progress und DMU 3000 Plus

INSTRUMENTE ZUR 
KRANSTEUERUNG

26. Kein Übersehen. PROGRESS speichert 
die Arbeitszyklen sowie die aufgetretenen 
Anomalien bei der Kranarbeit, und weißt auf die 
vorzunehmenden Wartungen hin.

27. Die Rechnung stimmt. PROGRESS zeichnet 
sowohl die Zeiten auf, wann der Kran in Betrieb 
ist, und wann der Kran Bewegungen ausführt. 
Bei den Bewegungen werden sogar die genauen 
Abläufe registriert, wodurch zu jedem Zeitpunkt 
der Zustand des Krans analysiert, und seine 
verbleibende Lebensdauer eingeschätzt werden 
kann.

28. Hilfe über Distanz. Wenn notwendig, kann 
eine Distanz-Assistenz aktiviert werden, 
entweder zum Händler oder zum Herstellerwerk. 

29. Die Füsse bewegen. PROGRESS steuert 
die Abstützungen mittels Funkfernsteuerung, 
wodurch der Kranbediener von sicherer Position 
aus den Kran steuern kann.
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EINFLUSS AUF DIE 
KRANOPERATION

30. Was für eine Leistung. Alle momentanen 
Leistungsmerkmale des Krans können bei 
PROGRESS über die Displays am Kransockel 
und auf der Funkfernsteuerung überwacht 
werden.

31. Geschwindigkeit und Last. PROGRESS 
optimiert die Geschwindigkeit der 
Kranbewegungen in Abhängigkeit der 
angehängten Last, und der geometrischen 
Kranarmstellungen.

32. MSL. PROGRESS reduziert die Schwingungen 
der Last am Haken mittels MAX SPEED 
LIMITATION, indem neben der Last und 
der Geschwindigkeit auch die Anzahl der 
gleichzeitigen Bewegungen Eingang in die 
Berechnungen finden. Dadurch werden 
abrupte Bewegungen und somit unnötige 
Strukturbelastungen vermieden. 

33. Vieles zusammen. Dank des FLOW SHARING 
Systems wird bei PROGRESS die verfügbare 
Ölmenge so eingesetzt, dass eine Vielzahl von 
gleichzeitigen Bewegungen ausgeführt werden 
können. 

34. Limit erreicht. PROGRESS teilt dem 
Kranbediener mit, wann die maximalen 
operativen Limits erreicht werden, sowohl die 
Armgeometrie als auch die Last betreffend. 
Dies erfolgt durch sehr einfache und eindeutige 
Symbole auf den diversen Displays.
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ALLES UNTER KONTROLLE – IMMER
Die elektronischen Steuersysteme Progress und DMU 3000 Plus

TIME TO MONEy
Die elektronischen Steuerungssysteme – 
insbesondere PROGRESS – ermöglichen 
gleichzeitig mehrere Bewegungen auszuführen, 
wodurch signifikant Zeit gespart wird. Die 
Steuerung einer Vielzahl von elektrischen 
wie hydraulischen Funktionen von der 
Funkfernsteuerung aus, trägt ebenfalls zu 
Zeitersparnis bei.

SURGICAL PRECISION
DMU 3000 PLUS und PROGRESS berechnen ständig 
die geometrische Armstellungen sowie die sich am 
Haken befindliche Last: als Resultat erhält der Kran 
jene Beschleunigungen, Geschwindigkeiten und 
Verlangsamungen, die für eine präzises Arbeiten 
erforderlich sind. 

EASy WORK
Die elektronischen Steuersystem von Effer, zeigen 
über Displays die momentanen Leistungsdaten des 
Krans an, wodurch ein einfaches und v.a. sicheres 
Arbeiten gewährleistet wird.
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LONG LASTING
Die elektronischen Komponenten sind so 
positioniert, dass sie vor unbeabsichtigten 
Beschädigungen geschützt sind. Mit dem 
Schutzfaktor IP 67 wird eine lange Lebensdauer 
gewährleistet. Die Steuerungssysteme registrieren 
Betriebs- und Arbeitszeiten des Krans, und 
ermöglichen so den Zustand des Kran zu 
berechnen, sowie die Wartungsintervalle zu 
signalisieren. 

SAFETy
Die Ablesung der Hakenlast, das FLOW SHARING 
System und die MAX SPEED LIMITATION, 
garantieren ein Maximum an Sicherheit der 
beteiligten Personen sowie der Last, auch bei 
höchster Leistung des Krans. Mittels Symbolen 
an den Displays sowie akustischen Signalen, wird 
das Erreichen der Leistungsgrenzen angezeigt. 
Die elektronischen Steuerungssysteme steuern 
die progressive Variation der Geschwindigkeit der 
Bewegungen in Abhängigkeit der Hakenlast und 
der Hakenposition.

NO LIMITS
Die Visualisierung und Steuerung der diversen 
Arbeitszonen, der Leistung und der diversen 
Kranarmstellungen über den Display, ermöglichen 
den Kran bis zu seiner Leistungsgrenze 
auszunutzen. Bei Bedarf kann mittels PROGRESS 
eine Distanz-Assistenz mittels Händler oder auch 
mittels Herstellerwerk aktiviert werden. 
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Max. Hubkraft 
mxT

Hub kg @ m bei 
eingefahrenen 
Ausschüben

Hub kg @ m bei 
ausgefahrenen 
Ausschüben

Min. 
Krangewicht in 
Standardversion

Minimales LKW 
Gesamtgewicht 
für optimale 
Installation (t)

Grösste 
Höhe (m) mit 
vertikaler 
Armstellung von 
Kran und Fly-Jib
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28
2S 2,25 750 @ 3,00 400 @ 5,20 360 2,8 - 3,5
3S 2,19 730 @ 3,00 280 @ 6,20 380 2,8 - 3,5

txm kg @ m kg @ m

kg

min t m

100
1S 9,16 2500 @ 3,64 1750 @ 5,23 1080 10
2S 8,86 2380 @ 3,72 1250 @ 7,00 1165 10
3S 8,61 2260 @ 3,81 935 @ 8,77 1245 10 17,5
4S 8,44 2165 @ 3,90 720 @ 10,56 1315 10

80
1S 7,48 1950 @ 3,82 1380 @ 5,42 915 9
2S 7,17 1835 @ 3,91 960 @ 7,21 995 9
3S 6,96 1740 @ 4,00 700 @ 9,00 1070 9
4S 6,71 1640 @ 4,09 520 @ 10,79 1135 9

65
1S 6,34 1700 @ 3,73 1190 @ 5,33 790 6,5
2S 6,15 1610 @ 3,82 835 @ 7,10 870 6,5
3S 5,88 1505 @ 3,91 600 @ 8,89 1070 6,5
4S 5,74 1435 @ 4,00 445 @ 10,65 1135 6,5

43
2S 3,91 990 @ 3,26 660 @ 5,80 700 3,5 - 5
3S 3,87 990 @ 3,30 510 @ 7,10 745 3,5 - 5
4S 3,69 990 @ 3,34 420 @ 8,40 785 3,5 - 5

35
2S 2,89 825 @ 3,51 425 @ 6,31 500 3,5
3S 2,84 790 @ 3,59 310 @ 7,80 535 3,5

130
2S 11,58 2665 @ 4,35 1365 @ 8,17 1580 13 17
3S 11,23 2540 @ 4,42 995 @ 10,25 1710 13 20
4S 10,84 2415 @ 4,49 730 @ 12,37 1835 13 21,5
5S 10,43 2320 @ 4,55 515 @ 14,60 1950 13
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150
2S 13,86 3250 @ 4,27 1680 @ 8,09 1750 15
3S 13,58 3130 @ 4,34 1250 @ 10,17 1885 15 20,5
4S 13,02 2950 @ 4,41 925 @ 12,29 2005 15 21,4
5S 12,79 2850 @ 4,49 680 @ 14,52 2115 15

135
2S 11,83 2590 @ 4,57 1360 @ 8,39 1655 13 12
3S 11,23 2420 @ 4,64 950 @ 10,47 1785 13 14
4S 11,04 2340 @ 4,72 715 @ 12,59 1910 13 16
5S 10,77 2250 @ 4,79 540 @ 14,82 2020 13
6S 10,31 2120 @ 4,86 360 @ 16,79 2105 13

225
2S 22,12 5060 @ 4,37 2690 @ 8,07 2835 18
3S 21,71 4900 @ 4,43 2030 @ 10,20 2985 18 21
4S 21,02 4640 @ 4,53 1480 @ 12,37 3150 18 25,4
5S 20,56 4460 @ 4,61 1105 @ 14,65 3330 18 25,8
6S 20,19 4290 @ 4,71 845 @ 16,95 3445 18

220
2S 19,88 4600 @ 4,32 2300 @ 8,52 2535 18 20
3S 18,87 4290 @ 4,40 1650 @ 10,70 2700 18 23,8
4S 18,26 4080 @ 4,48 1225 @ 12,88 2835 18 25,7
5S 17,43 3830 @ 4,55 925 @ 15,05 2985 18
6S 17,50 3780 @ 4,63 710 @ 17,23 3115 18

175
2S 15,26 3510 @ 4,35 1835 @ 8,17 1855 15
3S 14,97 3385 @ 4,42 1380 @ 10,25 1985 15 21
4S 14,57 3240 @ 4,50 1035 @ 12,38 2110 15 23
5S 14,17 3100 @ 4,57 770 @ 14,60 2220 15
6S 13,88 2985 @ 4,65 600 @ 16,57 2305 15

165
2S 14,48 3330 @ 4,35 1735 @ 8,17 1820 15
3S 14,15 3200 @ 4,42 1295 @ 10,25 1950 15 19,5
4S 13,72 3050 @ 4,50 965 @ 12,38 2075 15 23
5S 13,40 2930 @ 4,57 710 @ 14,60 2185 15
6S 13,11 2820 @ 4,65 550 @ 16,57 2270 15

145
2S 12,75 2790 @ 4,56 1470 @ 8,39 1655 13 12
3S 12,23 2635 @ 4,64 1045 @ 10,47 1795 13 14
4S 11,89 2525 @ 4,72 780 @ 12,59 1920 13 16
5S 11,73 2450 @ 4,79 610 @ 14,82 2030 13
6S 11,28 2320 @ 4,86 420 @ 16,79 2115 13

txm kg @ m kg @ m

kg

min t m

LIGHT CATALOG
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255
2S 23,84 5455 @ 4,37 2915 @ 8,07 2835 18
3S 23,48 5300 @ 4,43 2210 @ 10,2 2985 18 21
4S 22,79 5075 @ 4,53 1630 @ 12,37 3150 18 25,4
5S 22,32 4840 @ 4,61 1250 @ 14,65 3330 18 25,8
6S 21,97 4670 @ 4,71 950 @ 16,95 3445 18

250
2S 22,47 5200 @ 4,32 2165 @ 8,52 2535 18 20
3S 21,47 4880 @ 4,40 1900 @ 10,70 2700 18 23,8
4S 20,95 4680 @ 4,48 1455 @ 12,88 2835 18 25,7
5S 20,12 4420 @ 4,55 1100 @ 15,05 2985 18
6S 20,19 4360 @ 4,63 845 @ 17,23 3115 18

305
3S 27,14 6100 @ 4,49 2480 @ 10,43 3245 18
4S 26,59 5805 @ 4,58 1900 @ 12,69 3425 18 26
5S 26,22 5800 @ 4,52 1540 @ 14,47 3560 18 27
6S 25,82 5600 @ 4,61 1195 @ 16,79 3685 18 29
8S 25,04 5260 @ 4,76 710 @ 21,27 3925 18

265
2S 24,74 5660 @ 4,27 3030 @ 8,07 2835 18
3S 24,39 5500 @ 4,43 2300 @ 10,20 2985 18 21,5
4S 23,85 5265 @ 4,53 1705 @ 12,37 3150 18 25,2
5S 23,24 5040 @ 4,61 1310 @ 14,65 3330 18 25,8
6S 22,87 4860 @ 4,71 1010 @ 16,95 3455 18

315
3S 28,97 6450 @ 4,49 2640 @ 10,43 3265 18
4S 28,18 6150 @ 4,58 2025 @ 12,69 3445 18 26
5S 27,80 6150 @ 4,52 1650 @ 14,47 3580 18 27
6S 27,44 5950 @ 4,61 1300 @ 16,79 3705 18 29
8S 26,68 5600 @ 4,76 790 @ 21,27 3945 18

350
3S 32,27 7870 @ 4,06 3140 @ 10,04 3615 26
4S 31,51 7520 @ 4,16 2380 @ 12,31 3810 26 25,3
5S 31,44 7250 @ 4,30 1790 @ 14,68 4005 26

365
3S 32,27 7870 @ 4,10 3140 @ 10,09 3850 26
4S 31,51 7520 @ 4,19 2380 @ 12,35 4045 26 25,5
6S 30,38 7000 @ 4,34 1450 @ 16,95 4385 26 30
8S 29,88 6700 @ 4,46 830 @ 21,64 4685 26

txm kg @ m kg @ m

kg

min t m



62

385
3S 34,77 8480 @ 4,10 3400 @ 10,09 3885 26
4S 34,03 8120 @ 4,19 2600 @ 12,35 4080 26 25,5
6S 33,33 7680 @ 4,34 1600 @ 16,95 4420 26 30
8S 32,29 7240 @ 4,46 910 @ 21,64 4720 26

395
3S 35,18 7750 @ 4,54 3380 @ 10,33 3775 26
4S 34,65 7630 @ 4,54 2630 @ 12,34 3960 26 25
5S 34,13 7360 @ 4,64 2070 @ 14,59 4120 26 28
6S 33,76 7140 @ 4,73 1630 @ 16,85 4270 26 30
7S 33,23 6880 @ 4,83 1270 @ 19,09 4405 26
8S 32,89 6750 @ 4,87 1060 @ 21,37 4525 26

455
4S 40,48 8900 @ 4,55 3060 @ 12,33 4895 26 25,3
5S 39,83 8550 @ 4,66 2380 @ 14,57 5085 26 30,8
6S 39,44 8300 @ 4,78 1910 @ 16,85 5295 26 33,5
7S 38,77 8000 @ 4,84 1455 @ 19,17 5495 26
8S 38,00 7620 @ 4,99 1090 @ 21,59 5700 26

505
4S 43,66 9600 @ 4,55 3330 @ 12,33 4895 26 25,3
5S 43,05 9240 @ 4,66 2630 @ 14,57 5085 26 30,8
6S 42,62 8970 @ 4,78 2120 @ 16,85 5295 26 33,5
7S 41,99 8670 @ 4,84 1640 @ 19,17 5495 26
8S 41,24 8270 @ 4,99 1270 @ 21,59 5700 26

525
4S 46,84 10300 @ 4,55 3600 @ 12,33 4895 26 25,3
5S 46,17 9910 @ 4,66 2855 @ 14,57 5085 26 30,8
6S 45,48 9570 @ 4,78 2305 @ 16,85 5295 26 33,5
7S 44,85 9260 @ 4,84 1800 @ 19,17 5495 26
8S 44,09 8840 @ 4,99 1410  @ 21,59 5700 26

655
3S 57,18 12820 @ 4,44 5515 @ 10,31 5495 26
4S 56,24 12400 @ 4,53 4320 @ 12,5 5800 26 26,5
5S 55,64 11725 @ 4,75 3370 @ 14,91 6075 26 28,8
6S 55,02 11620 @ 4,75 2740 @ 17,13 6360 26 34,5
8S 53,48 11330 @ 4,72 1935 @ 20,62 6840 26 33,4
9S 53,19 11000 @ 4,84 1600 @ 23 7055 26

375
3S 33,29 7330 @ 4,54 3130 @ 10,33 3775 26
4S 32,79 7220 @ 4,54 2470 @ 12,34 3960 26 25
5S 32,18 6940 @ 4,64 1950 @ 14,59 4120 26 28
6S 31,87 6740 @ 4,73 1510 @ 16,85 4270 26 30
7S 31,39 6500 @ 4,83 1150 @ 19,09 4405 26
8S 30,94 6350 @ 4,87 930 @ 21,37 4525 26

txm kg @ m kg @ m

kg

min t m

LIGHT CATALOG
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1750
4S 125,80 28750 @ 4,30 11280 @ 11,15 12050 32
6S 121,20 26900 @ 4,50 7610 @ 15,24 13000 32 31,5
8S 120,10 25500 @ 4,71 5380 @ 19,72 13800 32 35,5

L 8S 117,15 21650 @ 5,41 3660 @ 24,05 14300 32 44
L 9S 115,26 20730 @ 5,56 2930 @ 26,48 14805 32 46,3

1405
4S 100 23600 @ 4,14 9130 @ 10,95 9  875 32
6S 96,60 22300 @ 4,33 6100 @ 15,08 10595 32 31,5
7S 95,19 21600 @ 4,41 5030 @ 17,30 10935 32 34,5
8S 95,13 20700 @ 4,60 4180 @ 19,65 11230 32 36,5
9S 94,75 20400 @ 4,65 3420 @ 22,04 11545 32 39

1355
6S 94,63 21820 @ 4,33 5980 @ 15,08 10550 32 31,5
7S 93,89 21300 @4,41 4940 @ 17,30 10890 32 34,5
8S 92,83 20350 @ 4,60 4080 @ 19,65 11185 32 36,5
9S 92,64 20070 @ 4,65 3350 @ 22,04 11500 32 39

1155
6S 85,77 19800 @ 4,33 5360 @ 15,08 9850 32 31,5
7S 85,29 19340 @ 4,41 4400 @ 17,30 10195 32 34,5
8S 84,92 18460 @ 4,60 3655 @ 19,65 10490 32 36,5
9S 84,21 18110 @ 4,65 2975 @ 22,04 10800 32 38,5

955
4S 76,41 17600 @ 4,33 6500 @ 11,68 7210 26-32 26,6
6S 74,88 16700 @ 4,48 4290 @ 16,01 7825 26-32 33,7
7S 74,24 16040 @ 4,63 3450 @ 18,26 8085 26-32 35,6
8S 73,72 15720 @ 4,69 2820 @ 20,58 8370 26-32 38,3
9S 73,17 15280 @ 4,79 2310 @ 22,94 8600 26-32

855
4S 73,00 17000 @ 4,33 6290 @ 11,68 7210 26-32 26,6
6S 71,68 16000 @ 4,48 3980 @ 16,01 7825 26-32 33,7
7S 70,38 15200 @ 4,63 3270 @ 18,26 8085 26-32 35,6
8S 70,50 15030 @ 4,69 2690 @ 20,58 8370 26-32 38,3
9S 69,45 14500 @ 4,79 2000 @ 22,94 8600 26-32

685
3S 60,21 13500 @ 4,44 5800 @ 10,31 5635 26
4S 59,02 13000 @ 4,53 4530 @ 12,50 5940 26 26,5
5s 58,37 12300 @ 4,75 3570 @ 14,91 6215 26 28,8
6s 57,87 12180 @ 4,75 2930 @ 17,13 6500 26 34,5
8s 56,36 11940 @ 4,72 2070 @ 20,62 6980 26 33,4
9s 56,14 11600 @ 4,84 1685 @ 23,00 7195 26

txm kg @ m kg @ m

kg

min t m
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3000
4S 262,48 44000 @ 5,70 19300 @ 13,60 40

2755
3S STR 232,25 39650 @ 5,53 20700 @ 11,22 40
5S STR 220,27 37000 @ 5,81 13950 @ 15,80 40

2655
3S 198,48 26750 @ 7,42 12600 @ 15,7 40
4S 194,03 25700 @ 7,55 9950 @ 18,63 40
6S 186,27 23850 @ 7,81 6070 @ 24,49 40 51
7S 183,08 23000 @ 7,96 4740 @ 27,45 40 54

1855
4S 129,23 29500 @ 4,30 11550 @ 11,15 12120 32
6S 124,66 27670 @ 4,50 7850 @ 15,24 13070 32 31,5
8S 123,31 26180 @ 4,71 5500 @ 19,72 13870 32 35,5
9S 121,36 24950 @ 4,86 4400 @ 22,02 14340 32 43

L8S 117,15 21850 @ 5,41 3700 @ 24,05 14370 32 44
L9S 115,26 20730 @ 5,56 293 0 @ 26,48 14875 32 46,3

txm kg @ m kg @ m

kg

min t m

LIGHT CATALOG

Le configurazioni e le immagini riportati nel depliant sono esemplificativi. Per conoscere l’offerta completa e per 
maggiori dettagli tecnici, rivolgersi al concessionario EFFER di zona e consultare il sito www.effer.com. I dati indicati 
possono subire modifiche. Capacità di sollevamento secondo potenza massima della gru. La stabilità dell’autocarro 
può richiedere il declassamento. 

Die Darstellungen und Bilder in diesem Katalog haben nur illustrativen Zweck. Für das gesamte Angebot und für 
nähere technische Details, wird ersucht sich an den Effer Händler zu wenden oder die web-Seite www.effer.com zu 
konsultieren. Die angeführten Daten können sich ändern. Hubkraft gemäss maximaler Leistung des Krans. Zum 
Erreichen einer Fahrzeugstabilität kann eine Deklassierung der Hubkraft erforderlich sein. 



LEGENDE

Ausleger mit sechskantigem Profil

W Ausleger mit dekagonalem Profil

Funksteuerung

Schwenkung mittels Zahnstange

Schwenkung mittels Drehkranz und Getriebe

2. Schwenkmotor

ETL (Effer Twin Links) Doppelkniehebel

Integrierter Hilfsrahmen für kompakte 
Installationen

Sequenzventile

CE-Kennzeichnung

“Data Monitor Unit” 
Elektronisches Kranüberwachungssystem

Hubmoment

Schwenkbereich

Kranhöhe

Kranbreite

Kran-Einbaulänge

Zusatzgelenk über 180°

Hochstand-Bedienung

CroSStab

Marine Variante erhältlich

“Wind&Drive” 
Zusammenlegen des Kranes ohne Demontage 
der Windebestandteile

Ölkühler

DISLAY

Funkfernsteuerung mit Anzeige

Schwenkbare Abstützzylinder mit manuellem 
Antrieb

Schwenkbare Abstützzylinder mit 
hydraulischem Antrieb

Abstützungen mit manuellem Hub

Abstützungen mit hydraulischem Hub

“Grip & Swing” Haken mit Lagern und 
Kardangelenk
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ESS - Mini ESS 
(Effer Stabilität-System)

Seilwinde

Wechsel von DMU 3000 auf PROGRESS

“High Speed System” Erhöhte Geschwindigkeit 
der Ausschubzylinder

“Pro.Dec.  System” Zylinder mit schrittweisem 
Gesperre  
bei Erreichen der Endabschaltvorrichtung

Gelenkpunkt über 180° des Knickarmes

“Close-Lift (CL)” 
Hydraulisch verstellbarer Knickarm

Abstützungsbreite

GVW min

PROGRESS

Symetrische Anordnung der Ausschubzylinder 
9. Ausschub mit innenliegenden Zylinder

H H Version - Grundversion für Nicht-CE-
Länder, für technische Definition bei Effer 
nachfragen

Krananpassung für Kran mit Arbeitskorb 
ausgerüstet

Funksteuerung mit joystick

Funksteuerung für Abstützungen

Version C

LOAD Ablesung der Hakenlast am Display der FFS
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